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1 Einleitung 

Seit Beginn der neunziger Jahre haben sich die Einsatzbedingungen feuerfester Materialien 
in der Zementindustrie und damit auch die Anforderungen an diese massiv gewandelt. Ein 
wesentlicher Grund hierfür ist der veränderte Ofenbetrieb mit jährlich gestiegenen Substituti-
onsraten durch den Einsatz von Sekundärbrennstoffen. Monolithische Feuerfestmassen 
werden heutzutage aufgrund der leichten und schnellen Verarbeitbarkeit, deren guten Eigen-
schaften gegenüber den thermischen, chemischen und mechanischen Belastungen bis auf 
den Drehrohrofen in nahezu allen Bereichen des Klinkerbrennprozesses eingesetzt. Weiter-
hin ist aktuell der Trend zu beobachten, dass fundiertes Fachwissen über Feuerfestzustel-
lungen in den Zementwerken zunehmend schwindet und fehlende Kompetenzen durch 
Dienstleister kompensiert werden müssen. Um diesen Entwicklungen entgegenzuwirken, hat 
der Verein Deutscher Zementwerke den Arbeitskreis �Monolithische feuerfeste Zustellungen 
in Zementwerken“ mit der Aufgabenstellung eingerichtet, den aktuellen Kenntnisstand zu 
diesem Thema zusammenzustellen und zu beschreiben. Dies hat dazu geführt, dass eine 
grundlegende Aktualisierung des VDZ-Merkblattes Vt 11 aus dem Jahr 1994 durchgeführt 
und das durch den Arbeitskreis zusammengetragene Wissen in der vorliegenden aktualisier-
ten Version dieses Merkblattes festgehalten worden ist. Dadurch soll der Zementindustrie ein 
fundierter und praxisorientierter Leitfaden an die Hand gegeben werden, sodass auch in Zu-
kunft fachgerechte Zustellungen von monolithischen Massen erfolgen können.  

Das Merkblatt enthält deshalb insbesondere Angaben bzw. Leitfäden über die korrekte Aus-
wahl, Zustellungskonstruktion und -methoden, Aufheiz- und Abkühlraten, arbeitssicherheits-
relevante Themen und Beispiele von Schäden monolithischer Zustellungen.  

Das vorliegende Merkblatt ist aus gemeinschaftlichen Beiträgen von Mitgliedern des Arbeits-
kreises, die von den VDZ-Mitgliedswerken entsandt wurden, von Herstellern feuerfester Ma-
terialien und von Verankerungssystemen entstanden.  

Ein besonderer Dank gilt den Herstellern von feuerfesten Materialien Calderys Deutschland 
GmbH & Co. OHG, Höganas Bjuf GmbH, REFKO Feuerfest GmbH, Refratechnik Cement 
GmbH , RHI Urmitz AG & Co KG und den Herstellern von Verankerungssystemen Richard 
Weber GmbH & Co. KG, Stromberg GmbH und vhi GmbH für die wertvollen Beiträge und die 
Freigabe von Abbildungen für dieses Merkblatt. Insbesondere wird an dieser Stelle allen Mit-
arbeitern des Arbeitskreises gedankt, die zum erfolgreichen Gelingen dieses Merkblattes 
beigetragen haben 

Das Merkblatt ersetzt weder die Verarbeitungsvorschriften der Massen- und ggf. Ankerher-
steller noch die praktischen Erfahrungen der Anwender. 

 


